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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Seit drei Jahren sind Agi-
lis und die Arcaden Partner. Jetzt fährt
der frisch beklebte „Arcaden-Zug“ im
Agilis-Netz.Mit der Kooperation
möchten die Unternehmen die Ein-
kaufsbegeisterten rund umRegens-
burg auf dieMöglichkeit aufmerksam
machen, stressfrei zum Shoppen in die

Stadt zu fahren. „Regensburg ist ein
Magnet für die Region.Mit Agilis er-
sparen sich die Kunden Staus“, so Ge-
schäftsführerMarkus Schiefer bei der
Vorstellung des Zuges amHauptbahn-
hof. „Die Arkaden sind geradewegen
ihrer Nähe zumBahnhof beliebt“, er-
klärte CenterManager Lars Ziegler.

Mit dem „Arcaden-Zug“ zum Einkaufen fahren

Jetzt gibt es einen „Arcaden-Zug“ beim Bahnunternehmen Agilis. Foto: xtl
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REGENSBURG. 44 Kinder aus der Pfarrei
St. Bonifaz erhielten das Sakrament
der Firmung.Mit Beginn der Fasten-
zeit hatten sich die Firmlinge in Pro-
jektenmit sozialem, gottesdienstli-
chemund spielerischemCharakter in-
tensiv auf diesen Tag vorbereitet. So
gestalteten sie einen Spielenachmittag

für Kindergartenkinder, räumten bei
einer Ramadama-Aktion die Umwelt
auf, gründeten Chor und Band für ei-
nen Jugendgottesdienst oder nahmen
an einer Firmrallye teil. Als Höhe-
punkt feierten die KindermitWeihbi-
schof Reinhard Pappenberger ihre Fir-
mung inHerzMarien.

Kinder aus St. Bonifaz ließen sich firmen

Weihbischof Pappenberger firmte 44 Kinder. Foto: Fotostudio Zacharias

SALLERN/GALLINGKOFEN. Mit der Auf-
tragsvergabe an das Planungsteamwar
dasWasserwirtschaftsamt eigenen An-
gaben zufolge „deutlich verspätet“
dran. Diese Vergabe erfolgte am 24. Ap-
ril 2015, seitdem hätten für den Hoch-
wasser-Schutzabschnitt F Gallingko-
fen 15 Sitzungen stattgefunden. Dies
teilte Projektleiter Rainer Zimmer-
mann den rund 70 Gästen bei einer In-
foveranstaltung in der Gaststätte „Ar-
berhütte“ mit. Er berichtete dort über
den aktuellen Planungsstand des Pro-
jekts, das im Wesentlichen die An-
wohner aus der Sattelbogenerstraße
und den umliegenden Straßen vor
einem hundertjährlichen Hoch-
wasser schützen soll.

Unisono erklärten sich
die Besucher mit dem

Plan einverstanden, müssen aber da-
von ausgehen, dass die Realisierung
erst im Jahr 2021 beginnt. Derzeit sei
man beim Projekt-Vorentwurf und es
sei noch „jedeMenge Arbeit“ zu erledi-
gen, teilte Zimmermann mit. „Wir
wollen versuchen, in einem Jahr die
Planung einzureichen.“ Das darauf fol-
gende Planfeststellungsverfahren wer-
de mindestens eineinhalb Jahre dau-
ern.

Sallern in der Planung voraus

Zimmermann betonte, dass der Pla-
nungsabschnitt Gallingkofen nicht
vom Bau des Hochwasserschutzes Sal-
lern abhängig sei und man den Ab-
schnitt Gallingkofen nicht zwangsläu-
fig nach Sallern realisierenmüsse. Der-

zeit sei der Abschnitt Sallern in der
Planung dem Gallingkofener „etwa
eineinhalb Jahre voraus“.

Der Hochwasserschutz-Abschnitt
erstreckt sich vom Beginn der Sattel-
bogenerstraße nahe der Sportplätze
des SV Sallern in nördliche Richtung
bis zur Regenbrücke am Lappersdorfer
Kreisel. Neben der zum Teil erhebli-
chen Erhöhung der Sattelbogenerstra-
ße ist als weitere Schutzmaßnahme ei-
ne 1,20 Meter hohe Mauer angedacht,
die vor einem hundertjährlichen
Hochwasser schützt. Ist das Hochwas-
ser extrem hoch, können auf diese
Mauer mobile Elemente aufgesteckt
werden. Die Elemente sollen nahe des
Einsatzortes gelagert werden, teilte
Zimmermannmit.

Ein Großteil der Parkplätze an der
Sattelbogenerstraße – rund 50 – soll
Zimmermann zufolge erhalten blei-
ben. Vonseiten etlicher Anwohner
wurde allerdings der Wunsch geäu-
ßert, diese Zahl doch zu erhöhen.
Schließlich sei die Sattelbogenerstraße
häufig sehr dicht beparkt, auch wenn
„ein erheblicher Teil der Autos nicht
direkten Anwohnern gehört“, sagte ei-
ner der Diskussionsteilnehmer. Eine
Recherche derMZ vor Ort ergab, dass –
bei Vollbelegung – aktuell rund 80 Au-
tos entlang der Straße Platz finden.

Welche Kosten auf die Anwohner
zukommen, konnte Franz Kastenmei-

er vom städtischen Tiefbauamt noch
nicht präzise sagen. Erschließungskos-
ten für den Ausbau der Straße seien
ausgeschlossen, versicherte er. Somit
hätten die Anwohner nur für den zu
erneuerenden Straßenbelag, die Stra-
ßenentwässerung und die Beleuch-
tung zu bezahlen. Die genauen Beträge
ermittle die Stadtkämmerei, sobald
das Baurecht vorliege. 50 Prozent der
anfallenden Kosten werden auf die
Hauseigentümer umgelegt, hieß es.

Ähnlich wie im Abschnitt Reinhau-
sen soll auch im Abschnitt Gallingko-
fen das Regenufer aufgewertet werden.
So ist im Uferbereich unterhalb der
Sallerner Kirche eine geräumige Ufer-
terrasse mit neu angelegter Bucht und
kleiner Insel als Naherholungszone ge-
plant.

Ein Haus bleibt ungeschützt

Von den geplanten Hochwasserschutz-
maßnahmen ausgenommen ist das
Anwesen Sattelbogenerstraße 26 in
Gallingkofen, das als einziges Haus
westlich der Sattelbogenerstraße und
somit deutlich tiefer als die umliegen-
denGebäude liegt.

Abschließend ermunterte Rainer
Zimmermann die Anwohner, sich um-
gehend zu melden, sollte ihnen bezüg-
lich der Planung „noch etwas einfal-
len“. Jetzt sei dazu der geeignete Zeit-
punkt, erklärte er.

Klares „Ja“ für denHochwasserschutz
DIALOGDie Anwohner der
Sattelbogenerstraße stim-
men der Planung zu. Diskus-
sionen gab es nur über die
Zahl der vorgesehenen Park-
plätze.
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VON DANIEL STEFFEN,MZ

Der Hochwasserschutz entlang der Sattelbogenerstraße (Bildmitte) soll ab 2021 realisiert werden. Foto: Lex

Rainer Zimmermann
stellte die Planung vor.

Foto: Steffen
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KOSTENPUNKT: ZEHN MILLIONEN

➤ Flutkatastrophe: Die letzte
Hochwasserkatastrophe in Re-
gensburg liegt etwa vier Jahre
(Juni 2013) zurück. Erheblich
davon betroffen waren auch

die Anwohner in Sallern.
➤ Hochwasserschutz:
Die Kosten für den
Hochwasser-Schutz-
abschnitt Gallingko-
fen belaufen sich auf
rund zehnMillionen
Euro. (mds)
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REGENSBURG. Fröhlich, anregend und
vielfältig feiert die Diakonie Regens-
burg am heutigen Samstag ein großes
Fest am Neupfarrplatz. Zwischen elf
und 19 Uhr präsentieren sich vom Se-
niorenheim bis zur Kindertagesstätte,
von der Beratungsstelle bis zumWerk-
hof, zahlreiche Einrichtungen mit In-
foständen, Aktionen und kreativen
Ideen. Auf der Bühne gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm ausMu-
sik, Gesang und Kasperltheater, Kin-
derchören und Tanzeinlagen. Neben
Vertretern der evangelischen Kirche
und Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer sind auch Partnerver-
bände, wie der Caritasverband der Diö-
zese, eingeladen und beteiligen sich
mit Grußworten. Mit Andachten in
der Neupfarrkirche zu Beginn (11 Uhr)
und am Ende (19 Uhr) des Festes wird
die Verbundenheit zur Kirche ausge-
drückt.

Neben einem Rollstuhlparcours
und einer Bobbycar-Bahn für Kinder
werden auch Recycling-Produkte vor-
gestellt und angeboten. Am Stand des
Assistenzdienstes ISB malt Markus
Kostka Tierbilder mit dem Mund, und
beim Werkhof kann man sich aus ei-
ner alten, abgetragenen Jeans eine flot-
te Umhängetasche nähen lassen. Das
Tochterunternehmen der Diakonie ist
zudem mit Produkten aus der Recyc-
ling-Werkstatt, wie Feuerstellen aus
Waschmaschinentrommeln, und dem
Gebrauchtwarenhaus vertreten. Zur
Abkühlung bei heißen Temperaturen
gibt es Eis in Diakonie-Farben. An Ge-
tränke- und Essenständen kann man
sich auch jederzeit plötzlicher Hunger-
oder Durstattacken erwehren.

In den vergangenen Monaten und
Jahren hat sich viel getan bei der Re-
gensburger Diakonie. Das Sozialunter-
nehmen der evangelischen Kirche ent-
wickelt sich kontinuierlich weiter.
Zeit, um auch einmal innezuhalten
und das Erreichte nach außen sichtbar
zu machen. Dazu bietet sich das Jahr
des Reformationsjubiläums geradezu
an. Mit Kinderhäusern in Tegerheim,
Thalmassing und dem KoAla-Nest in
Köfering ist das Angebot für Familien
und Kinder deutlich ausgeweitet wor-
den. Auch im Sozialpsychiatrischen
Dienst, im Bereich Jugendwohnen und
für ältere Menschen sind die Angebote
weiterentwickelt worden.

Neu hinzugekommen sind als Ko-
operationsprojekt mit der Stadt und
dem Energieversorger Rewag die Ener-
giesparhelfer. Wieder aufgenommen
worden sind die Beratungsarbeit für
Flüchtlinge und mehrere, teils sehr er-
folgreiche ehrenamtliche Projekte zur
Unterstützung von zugewanderten
Menschen, um deren Integration zu
fördern. Auch die Zahl der Mitarbei-
tenden von aktuell über 500 ist in den
letzten Jahren erheblich gestiegen.
Rechnet man den Werkhof mit seinen
Niederlassungen dazu, sind rund 700
Menschen bei der Diakonie Regens-
burg beschäftigt.

Diakonie
feiert
SOZIALESAmheutigen Sams-
tag geht es amNeupfarrplatz
rund.
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